


	Lehrkraft: Veronika Eckl
Leitfach: Französisch und Italienisch spätbeginnend / Deutsch

1. Allgemeine Studien- und Berufsorientierung 

2. Projektthema: So klingen Italien und Frankreich im Großraum München: Radio-Interviews und Geschichten in Zusammenarbeit mit dem Bayerischen Rundfunk

	Begründung und Zielsetzung des Projekts: 
Ein Cappuccino im Straßencafé, ein Macaron in der Pâtisserie – für uns, die wir im Großraum München leben, ist das Alltag. München gilt als nördlichste Stadt Italiens, seit bayerische Fürsten und Könige Baumeister aus dem Süden in die Stadt holten und sich für alles Schöne von jenseits des Brenners begeisterten. In den fünfziger Jahren des vergangenen Jahrhunderts kamen die Gastarbeiter, die ihre Esskultur mitbrachten – Pizza und Pasta sind in Bayern noch gar nicht so lange eine Selbstverständlichkeit. Frankreich ist in Bayern ebenfalls omnipräsent, wenn auch nicht ganz so offensichtlich; schließlich galt jahrhundertelang alles, was von der anderen Seite des Rheins kam, als très chic. Napoleon ebnete den Weg für den modernen Freistaat, französische Wörter fanden Eingang ins Bairische. 

Heute leben zahlreiche junge Italiener und Franzosen im Großraum München, weil sie hier Arbeit finden: als Gastronomen, Architekten oder in der Modebranche, in großen Firmen wie Siemens und BMW, am Europäischen Patentamt, an den Universitäten, in Forschungseinrichtungen oder an der Oper. Ziel des Projekts ist es, zu veranschaulichen, wie die beiden Länder den Großraum München geprägt haben und prägen und Begegnungen mit hier lebenden Italienern und Franzosen zu ermöglichen. Der junge Sarde, der eigentlich Architektur studiert hat, aber in Freising in der Eisdiele arbeitet, der italienische Ingenieur, der am Europäischen Patentamt dafür sorgt, das eine neue caffettiera patentiert wird, die junge Opernsängerin aus dem Veneto, die an der Bayerischen Staatsoper engagiert ist, der französische Gastronom, Mitglieder des Deutsch-Französischen Chores München oder Schüler des größten französischen Gymnasiums in Deutschland, des Lycée Jean Renoir – sie alle könnten interessante Gesprächspartner sein. Das Seminar ist eine Kooperation mit dem Bayerischen 

Rundfunk, dessen Mitarbeiter die Produktion von kleinen Radiobeiträgen von der Recherche über das Schreiben bis hin zum Schneiden und Sprechen im Studio coachen und die Schüler somit in die Grundlagen journalistischen Arbeitens einführen werden.

Dieses P-Seminar will vor allem den Schülern, die am Camerloher-Gymnasium Französisch und Italienisch als spätbeginnende Fremdsprachen lernen, die Möglichkeit geben, die französische und italienische Kultur noch besser kennenzulernen und ihre interkulturelle Kompetenz zu vertiefen. Jedoch sollen, soweit noch Plätze frei sind, auch Schüler, die diese Sprachen nicht lernen, die Möglichkeit haben, das Seminar zu belegen, da ja das journalistische Arbeiten im Vordergrund steht. Wir werden interessante Themen und Gesprächspartner recherchieren, Interviews führen, Texte schreiben und Hörfunkbeiträge produzieren. Im Lauf des Seminars können je nach Wunsch und Interessenlage der Teilnehmer Tätigkeiten im Journalismus, bei Kulturinstituten und bei international agierenden Unternehmen in den Blick genommen und über persönliche Kontakte veranschaulicht werden.

Die Schüler erwerben also folgende Kompetenzen: 

Sachkompetenz: Umgang mit  Medien, Reflektieren medialer Darstellungen, Schreiben von Radiotexten, Produktion eines Radiobeitrags

Interkulturelle Kompetenz: vertieftes Verstehen einer anderen Kultur

Methodenkompetenz: Recherche, organisatorische Grundlagen zur Vorbereitung einer Veröffentlichung

Selbstkompetenz: (Selbst-)Organisation, Leistungsbereitschaft, Zuverlässigkeit, Fähigkeit zu fundierter Kritik und zu Selbstkritik

Sozialkompetenz: Teamarbeit, Kommunikationsfähigkeit, Zusammenarbeit mit externen Partnern

Mögliche externe Partner neben dem Bayerischen Rundfunk: Institut Français, Istituto italiano

Zum Ablauf des Seminars: Die Projektphase in Zusammenarbeit mit dem BR findet aller Voraussicht nach bereits in 11/1 statt. Es ist damit zu rechnen, dass im Block gearbeitet wird, also auch einmal an einem Samstag oder an einem Ferientag. Dafür werden die Schüler in einem der anderen Halbjahre dann entsprechend freigestellt.



	  Halb-jahre
	Monate
	Tätigkeit der Schülerinnen/Schüler

und der Lehrkraft
	geplante Formen der
Leistungserhebung 
(mit Bewertungskriterien) und Beobachtungen für das Zertifikat

	11/1
	Sept. - Feb.
	Einführung in die Studien- und Berufs-

orientierung (Bedeutung, Auswahlkriterien, 

mögliche Vorgehensweisen)

Schülerselbsteinschätzung,

persönliche Recherchen zu Studiengängen und Berufsbildern

Gespräche mit externen Partnern aus verschiedenen Berufen (je nach Interessenlage der Schüler)

Erarbeitung einer realistischen Möglichkeit des beruflichen Werdegangs

Exkursionen möglich (je nach Interessenlage der Schüler)

Möglichkeit zur Teilnahme am psychologischen Test der Arbeitsagentur sowie am Bewerbertraining

Dokumentation der Rechercheergebnisse

Vorstellen des Projektplans sowie Präsentation der Leistungserhebungen und der Bewertungskriterien durch die Lehrkraft


	Von jedem Schüler werden  Noten im Lauf des Halbjahres erstellt; Rückmeldegespräche durch die Lehrkraft

keine Bewertung in der individuellen Phase, aber später Bewertung der Gesprächsbeiträge und der Dokumentation der Recherche-Ergebnisse

abschließende Einzelberichte aller Schüler über ihre Erfahrungen (als Teil des P-Seminar-Portfolios)

	11/2
	März - Juli
	Projekt
Recherche von  italienischen und französischen Einflüssen in den vergangenen Jahrhunderten und heute, Suche nach geeigneten Gesprächspartnern, Interviews, Schreiben von Texten


	Beobachtungen in den gemeinsamen Sitzungen (Einbringen von eigenen Projektideen, Durchführung und Präsentation von Recherchen, Zielorientierung und Einsatzbereitschaft, Fähigkeit zur Teamarbeit) 

Bewertung der Recherche- und Organisationsleistung sowie des kritischen Eingehens auf die Beiträge anderer

Dokumentation der 

Gesprächsergebnisse mit den externen Partnern

Sorgfalt, Zuverlässigkeit, Pünktlichkeit



	12/1
	Sept. - Feb.
	Portfolio und persönliche Abschlussgespräche zu den im Seminar gezeigten Leistungen und den möglichen Berufsperspektiven
	Bewertung des fertigen Produkts nach zuvor festgelegten Kriterien 

Bewertung des Portfolios




